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Übertragung des Artikels „Woher kommt die Menschenwürde?“[footnoteRef:1] 
in einfache und in Leichte Sprache [1:  Burkhard Weitz: chrismon spezial 2018, 
Fundstelle: Christentum und Menschenrechte | chrismon (evangelisch.de), Menschenrechte – EKD] 
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Schritte zur Übertragung von Texten in einfache oder Leichte Sprache
1. Adressaten: Zielgruppe für den Text ist eine unbekannte Lerngruppe im Jg 9/10 einer Haupt-, Realschule sowie Förderschüler*innen mit Schwerpunkt Lernen.
Es ist sehr hilfreich, sich ein oder zwei konkrete Schüler*innen mit schwachem Sprachkompetenzniveau vorzustellen und quasi für diese den Text zu erstellen, insbesondere dann, wenn das genaue Sprachkompetenzniveau unbekannt ist.
2. Markieren schwieriger Wörter/Textstellen
Dazu gehören Wörter, die nicht in der Alltagssprache der Adressatengruppe verwendet werden oder auch Komposita oder Abkürzungen sowie komplexe Satzkonstruktionen. Wenn der Originaltext für die Adressaten erhalten bleiben soll, kann es auf der Wortebene und für Abkürzungen bzw. Zahlenangaben eine erste Hilfe sein, ein Glossar (M2) anzubieten. Das ist aber i.d.R. nicht ausreichend für eine barrierefreie Kommunikation.
3. Übertragen des gesamten Textes in „Alltagssprache“ = einfache Sprache
Gängige Kriterien finden sie in M1. Als hilfreich erwiesen haben sich insbesondere die Verwendung von Alltagssprache, einfacher Satzkonstruktionen sowie der Verzicht auf Metaphern, Anspielungen und Redewendungen. In der Regel wird der Textumfang zwar größer, ist aber einfacher lesbar. (M3 und M6)
4. Identifizieren der wesentlichen Aussagen des Textes
Während bei der einfachen Sprache der gesamte Text übertragen wird, gilt für die Leichte Sprache, dass die Übertragung sich auf die Kernaussagen des Textes konzentriert, damit es vom Textumfang i.d.R. geringer wird. (M4)
5. Übertragen dieser Aussagen in Leichte Sprache:
Die Kriterien für Leichte Sprache sind umfangreicher als für die einfache Sprache (s.M1). Der Textstil der Übertragungen ist gewöhnungsbedürftig, wegen der barrierefreien Kommunikation aber notwendig. Schließlich geht es nicht um den Gewinn eines Literaturpreises. Die Erfahrung zeigt: Fangen Sie mit der Beachtung der wichtigsten Regeln an. Je häufiger man es macht, desto leichter wird es. Bei längeren Texten ist es notwendig zu elementarisieren, um den Leseumfang angemessen zu halten. 




